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Möglichkeiten gerade für Ältere gäbe es eigentlich genug ....................................

. Gemeinden werden zusammengelegt, Pfarrstellen ersatzlos gestrichen, 
Kirchengebäude dicht gemacht und verkauft - auch die beachtlichen Besu-
cherzahlen beim diesjährigen Evangelischen Kirchentag können nicht darüber 
hinweg täuschen: Es fehlt an Geld und auch an Personal, und damit ist 
in zahlreichen Kirchengemeinden der Alltag um einiges schwieriger gewor-
den. Freiwilliges Engagement der Gemeindemitglieder ist vielerorts mehr 
als erwünscht. Das Aufgabenspektrum ist breit genug, um unterschiedli-
chen Fähigkeiten und Interessenlagen entgegen zu kommen. Für ältere 
Menschen, die gerade im kirchlichen Umfeld gern an gemeinschaftlichen 
Aktivitäten teilnehmen, eigentlich eine gute Gelegenheit, ihre lang erwor-
benen sozialen Kompetenzen und ihr Erfahrungswissen einzubringen. Doch 
ähnlich wie in anderen Bereichen sind es auch hier in erster Linie wieder die 
mittleren Altersgruppen, die regelmäßig Freiwilligenarbeit leisten und sich 
- zusätzlich zur eigenen Berufstätigkeit, neben Kindererziehung oder der 
Betreuung pegebedürftiger Angehöriger - in ihrer Gemeinde einsetzen.
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